
Meereswindparks heizen die
Atmosphäre auf – Klimaschau 242
geschrieben von AR Göhring | 10. Januar 2026

Eine Studie der Woods Hole Oceanographic Institution in Massachusetts
und der Universität von Hawaii um Hyodae Seo und Anthony Kirincich im
Magazin Science Advances, die vom U.S. -Energieministerium gefördert
wurde, untersuchte die Auswirkung von sogenannten Offshore-Windparks,
also Windkraftanlagen im Meer vor der Küste.
Die Offshore-Anlagen stehen zwar im Ruf, weitaus mehr Windenergie zu
sammeln als die Onshore-Windräder an Land, aber sie stehen auch in der
Kritik, Meeressäugern und Jungfischen ihren Lebensraum zu nehmen.

Woher kommt der Strom? zwei markante
Hälften – Jahreswerte 2025
geschrieben von AR Göhring | 10. Januar 2026

52. Analysewoche 2025 von Rüdiger Stobbe

Die letzte Analysewoche des Jahres 2025 teilt sich bei der
Stromerzeugung in zwei markante Hälften. Zunächst wird in Deutschland
insgesamt so viel Stromerzeugt, dass praktisch keine Stromimporte
notwendig werden, um die Versorgung zu sichern. Ab Mitte der Woche fallt
die regenerative Stromerzeugung ab. Nur zur Mittagszeit wird mehr PV-
Strom erzeugt als in der ersten Wochenhälfte. Die reicht allerdings nur
an zwei Tagen aus, um Stromimporte zu verhindern. An zwei Tagen muss
trotz gestiegener PV-Stromerzeugung Strom aus dem benachbarten Ausland
importiert werden.

Ein Blick auf das Verhältnis von regenerativer Stromerzeugung zur
Strompreisbildung könnte den Eindruck erwecken, dass die Aussage unserer
Freunde der Energiewende korrekt ist, dass der Strom aus Wind- und
Solarkraftwerken besonders günstig sei und deshalb der Strompreis bei
viel regenerativer Stromerzeugung günstig sei. Das mag bezogen auf die
reinen Gestehungskosten einer kWh Strom zunächst zutreffen. Allerdings
sind noch viele weitere Aspekte, zum Beispiel die Erstellung und den
Betrieb eines Backup-Kraftwerkparks, zu berücksichtigen. Diese Kosten
werden gerne unterschlagen. Vor allem haben sie nicht verstanden, dass
der Strom an der Börse nach dem Angebots- und Nachfrageprinzip gehandelt
wird. Genau diesen Sachverhalt spiegelt der Chart. In der ersten
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Wochenhälfte gibt es ein Überangebot, welches zu Strompreisen führt,
welche nicht nur von hoher Schwankungsbreite, sondern auch von einem
insgesamt geringerem Strompreisniveau (74,86€/MWh) im Vergleich zur
zweiten Wochenhälfte (87,88€/MWh) gekennzeichnet ist. Der Donnerstag
wurde bei beiden Kalkulationen berücksichtigt.

In der ersten Wochenhälfte wurde netto Strom in das benachbarte Ausland
exportiert. In der zweiten Wochenhälfte war es umgekehrt. Unter dem
Strich gab es einen geringen Exportüberschuss von 69 GWh.

Der Überblick zur Jahresproduktion  belegt, dass es trotz des massiven
Ausbaus der Windstromkapazitäten nur ein unterdurchschnittliches
Windstromergebnis erzielt wurde. „Rausgerissen“ wurde die regenerative
Stromerzeugung durch eine starke Steigerung der der PV-Stromerzeugung.
Leider führte diese im Sommer sehr oft zur Stromübererzeugung, die dazu
führte, dass der Strom sehr billig, oft sogar und teilweise mit
Abnahmebonus verschenkt werden musste. Was wiederum den Abnahmeländern
die Möglichkeiten zu lukrativen Preisdifferenzgeschäften ermöglichte.
Denn auch nach Wegfall der PV-Stromerzeugung zum Abend benötigt
Deutschland weiter elektrische Energie. Die Nachfrage übersteigt das
deutsche Angebot und der fehlende Strom muss importiert werden. Was den
Preis treibt. Die an den Mittagsstunden vom Ausland günstig erworbene
elektrische Energie wird an Deutschland zurückverkauft
(Beispielzeitraum). Beachten Sie im Chart „Beispielzeitraum“ bitte auch
die konventionell-fossile Stromerzeugung, die IMMER notwendig ist, damit
die Stromnetzstabilität erhalten bleibt. Diese systemische Notwendigkeit
wird auch beim besten Willen nicht flächendeckend gelöst werden, sodass
bis zu 20 Prozent und womöglich sogar mehr konventionelle, fossile
Stromerzeugung – Energiewende hin, Energiewende her – als
Systemdienstleistung notwendig bleiben wird. Jeder Versuch das in den
nächsten 20 Jahren zu ändern, wird an fehlenden Ressourcen (Kapital,
Manpower, Materialien, Zeit) scheitern. Womit allein aus diesem Grund
die Energiewende faktisch gescheitert ist. Hinzu kommt, dass der
gesunkene Strombedarf nicht nur auf eine schwache Wirtschaft hinweist.
Weniger Strombedarf signalisiert, dass die Transformation von fossilem
Energiebedarf in grünen Strombedarf nicht gelingt. Die prozentual und
absolut schwachen E-Autozuwachsraten mit starker Zielverfehlung
(vielleicht 7 bis 11 Mio statt 15 Mio E-Autos bis zum Jahr 2030) plus
der ausbleibenden Wärme(pumpen)wende (knapp 200.000 statt geplanter
500.000 Wärmepumpen im Jahr 2024) führen nicht zum Anstieg des
Strombedarfs. Sie führen mit den schwachen Zuwächsen nicht mal dazu,
dass der auf Wirtschaftsschwäche ausbleibende Strombedarf ausgeglichen
wird. Selbstverständlich kann das Energiewende-Desaster Deutschlands
(Sehr teuer mit wenig Nutzen in Sachen CO2-Ausstoßminderung) auch anders
gedeutet werden. Lesen Sie die Pressemitteilung von Prof. Burger, der
mit hohem Engagement seit Jahrzehnten die Energy-Charts betreibt. Ein
erheblicher systemischer Fehler dieser Betrachtung liegt im Sachverhalt,
dass Jahresproduktionszahlen der Wind- und PV-Stromerzeugung als
durchgängig vorhanden präsentiert werden. Faktisch sind es
Durchschnittwerte, die stark überschritten/unterschritten werden. Wind-
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und Solar-Energiebereitstellung ist nicht steuerbar. Die Ausbeute
elektrischer Energie passt fast nie zum Bedarf. Darin aber liegt das
Problem der Energiewende: Der Bedarf muss zu jeder Zeit im Gleichgewicht
zur Bereitstellung elektrischer Energie stehen. Kann die Bereitstellung
nicht gesteuert, konventionell ergänzt werden, muss der Bedarf angepasst
werden. Flächendeckende Stromabschaltungen (Brownouts) werden die Folge
sein.

Weshalb die Energiewende Deutschlands scheitern muss, praktisch
gescheitert ist, lesen Sie in meinem Artikel, der am 24. September 2025
in der Jungen Freiheit erschienen ist.

Montag, 22.12.2025 bis Sonntag, 28.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom
53,0 Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 64,0 Prozent, davon Windstrom 47,9 Prozent, PV-
Strom 5,1 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,0 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 22.12.2025 bis 28.12.2025
Die Strompreisentwicklung in der 52. Analysewoche 2025.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 52. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 52. KW 2025:

Factsheet KW 52/2025 plus komplettes Jahr 2025

 Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise, CO2, Agora-
Zukunftsmeter 68 Prozent Ausbau & 86 Prozent Ausbau

2025 komplett

Chart, Produktion, Handelswoche, Screenshot 2025

Was man wissen muss: Die Wind- und Photovoltaik-Stromerzeugung wird in
unseren Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie,
angezeigt. Das suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert
wird. Faktisch geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export.
Die Chartstruktur zum Beispiel mit dem Jahresverlauf 2024/25 bildet den
Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Tagesanalysen

Montag

Montag, 22.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 54,4 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 64,9 Prozent,
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davon Windstrom 52,7 Prozent, PV-Strom 1,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,3 Prozent.

Gleichmäßige Windstromerzeugung bei schwacher PV-Stromerzeugung. Die
Strompreisbildung. Die Preisschwankungen belegen, dass nicht der
Gestehungspreis preisbildend ist, sondern Angebot und Nachfrage.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 22. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 22.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag

Dienstag, 23.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 62,4 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 71,8 Prozent,
davon Windstrom 61,2 Prozent, PV-Strom 1,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,5 Prozent.

Tendenziell steigende Windstromerzeugung. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 23. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 23.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Mittwoch

Mittwoch, 24.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 67,7 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 77,4 Prozent,
davon Windstrom 64,9 Prozent, PV-Strom 2,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,7 Prozent.

Starke Windstromerzeugung. PV-Stromerzeugung zieht an. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 24. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 24.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Donnerstag
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Donnerstag, 25.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 55,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 66,6 Prozent,
davon Windstrom 47,4 Prozent, PV-Strom 7,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,3 Prozent.

Der Wende-Tag. Der Beginn der Stromimporte. Die Strompreisbildung. Die
Nachfrage steigt. Der Strompreis auch!

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 25. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 25.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Freitag

Freitag, 26.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 36,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 49,3 Prozent,
davon Windstrom  Prozent, PV-Strom 8,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,1 Prozent.

Tendenziell sinkt die Windstromerzeugung. Die PV-Stromerzeugung nimmt
zu. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 26. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 26.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag

Samstag, 27.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 22,7 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 36,3 Prozent,
davon Windstrom 17,6 Prozent, PV-Strom 5,0 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,7 Prozent.

Windstrom bei wenig Bedarf leicht ansteigend. PV-Stromerzeugung ist so
stark, dass die Stromimporte stundenweise aussetzen. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 27. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 27.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
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Importabhängigkeiten.

Sonntag

Sonntag, 28.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 38,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 51,9 Prozent,
davon Windstrom 30,1 Prozent, PV-Strom 8,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,0 Prozent.

Eine Winddelle über Tag mit anschließend steigender Windstromerzeugung.
Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 28. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 28.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Beachten Sie bitte die Ausführungen der Bundesnetzagentur zu den nicht
passenden Werten der Stromerzeugungscharts und Tabellen. Diese
Ungenauigkeiten wurden von Lesern moniert.

Die bisherigen Artikel der Kolumne „Woher kommt der Strom?“ seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Eine Lehre aus dem Terroranschlag
von Fritz Vahrenholt
geschrieben von AR Göhring | 10. Januar 2026

Die globale Temperatur hat sich im Dezember 2025 weiter deutlich
verringert. Sie beträgt nur noch um 0,3 Grad Celsius höher als das
langjährige Mittel. Das Jahr 2025 war insgesamt deutlich kühler als
2024. Der Abkühlungstrend wird fortgesetzt.

Eine grundsätzliche Lehre aus dem Terroranschlag auf das Berliner
Stromnetz
Die Stilllegung der Stromversorgung im Süden Berlins hat uns die
Fragilität der Politik der Energiewende vor Augen geführt. Ziel der
Energiewende ist es ja, nicht nur die Stromversorgung auf Wind- und
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Sonnenenergie umzustellen, sondern auch die beiden anderen Säulen der
Energieversorgung, nämlich die Wärmeversorgung und den Verkehrssektor
auf Strom umzustellen. Alles auf Strom heißt, auf Gas und Öl im
Wärmesektor und Öl (Benzin/Diesel) im Kraftfahrzeugsektor zu verzichten.
Sektorkopplung nannte man diese Verengung der Energieversorgung auf
einen Energieträger. Diese Sektorkopplung wurde von den grünen
Hohepriestern als nachhaltiges Zukunftsmodell verbreitet und gefeiert.
In seinem Ursprung war es ein Versuch, die Schwäche der Erneuerbaren
Energien zu korrigieren, die in wind- und solarstarken Zeiten zu nicht
verwertbaren Überschüssen führen. Diese nutzlosen Überschüsse sollten
nach Speicherung in den Wärmesektor und den Kraftfahrzeugsektor gedrückt
werden. Dass diese Sektorkopplung zu einer exorbitanten Kostensteigerung
führt, ist oft genug an dieser Stelle beschrieben worden. Die
Gesamtkosten der Energiewende bis 2045 beziffert Frontier economics mit
unbezahlbaren 4800 bis 5400 Milliarden Euro.
Aber nun führt uns der Anschlag von Berlin vor Augen, daß ein solches,
allein auf Strom basierendes Energiesystem höchst anfällig ist. Wir
erfahren, dass beim Stromausfall auch die Wärmeversorgung ausfällt,
jedenfalls dann, wenn sie durch Wärmepumpen erzeugt werden soll. Und zu
allem Überfluss lernen wir, daß bei Minusgraden den Wärmepumpen durch
platzende Rohre der Totalverlust droht. Diesen Beipackzettel gab es
jedenfalls bislang nicht beim Habeckschen Heizungsgesetz, das die
schwarz-rote Bundesregierung nahtlos weiterführen will. Der Inhalt des
Gesetzes wird gleichbleiben, damit die Bürger das aber nicht so richtig
mitbekommen, soll der Name des Gesetzes geändert werden.
Wir lernen auch, dass bei einem großflächigen Stromausfall auch die E-
Fahrzeuge nur dann weiterhelfen können, wenn sie zufällig vor dem Knall
aufgeladen worden sind. Anderenfalls fällt auch diese Nutzung aus.
Es war bislang eine große Resilienz (Widerstandsfähigkeit) damit
verbunden, auf zwei speicherfähige Systeme für 75 % der
Energieversorgung zurückgreifen zu können, nämlich die Gasversorgung für
die Wärme und die Kraftstoffversorgung für die Mobilität. Dass die
dritte Säule, die Stromversorgung, die bislang 25 % des
Energieverbrauchs leistet, nun auch noch wetterabhängig gemacht wird und
dann alle drei Säulen bedienen soll, entpuppt sich seit den Berliner
Ereignissen noch deutlicher als links-grüner ideologischer Wunschtraum,
der den Realitätstest nicht überstehen wird.
Der Text des ersten Bekennerschreibens bedient sich des
Begründungszusammenhangs grüner und linker Ideologien der Klimaangst:

„In der Gier nach Energie wird die Erde ausgelaugt, ausgesaugt,
verbrannt, geschunden, niedergebrannt, vergewaltigt, zerstört.
Ganze Regionen werden unter der Hitze unbewohnbar gemacht. Sie
verbrennen einfach. Oder Lebensräume verschwinden unter den
Fluten bei Überschwemmungen oder aufgrund des steigenden
Meeresspiegels. Fossile Kraftwerke abschalten ist Handarbeit.“

Bis auf den letzten Satz könnte man ähnliche Formulierungen in
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Parteitagsbeschlüssen von Grünen, Linken und SPD lesen. Der Satz „Ganze
Regionen werden unter der Hitze unbewohnbar“ stammt sogar aus einem UN-
Bericht von 2022. Die ideologische Begründung der Energiewende stammt
aus dem gleichen Kontext des Klimaalarmismus, aus dem sich die
Vulkangruppe zur Rechtfertigung ihrer verbrecherischen Aktionen bedient.
 
In eigener Sache
 
Dieser Newsletter fällt kürzer aus, da ich mir die intensive Recherche,
wie Sie sie bisher gewohnt sind, in diesem und den nächsten Newslettern,
ersparen möchte.
Ich habe begonnen, ein Buch zu schreiben, gemeinsam mit Björn Peters
über die Zukunft der Kernenergie. Das Buch wird im Herbst bei Langen-
Müller erscheinen und bedarf intensiver Recherche. Daher muss ich beim
Newsletter, der mich immer 4-5 Arbeitstage gekostet hat, für zwei, drei
Monate kürzertreten.
Ich hoffe, Sie haben Verständnis.  

Woher kommt der Strom? Doppel-
Windbuckel (Twin-Peaks)
geschrieben von AR Göhring | 10. Januar 2026

51. Analysewoche 2025 von Rüdiger
Stobbe

Beachten Sie bitte die Ausführungen der Bundesnetzagentur zu den
nicht passenden Werten der Stromerzeugungscharts und Tabellen. Diese
wurden von Lesern moniert.

Von Mittwoch 12:00 Uhr bis Samstag 12:00 Uhr baute sich ein Doppel-
Windbuckel (Twin-Peaks) auf und wieder ab. Vor- und nachher war die
Windstromerzeugung eher schwach. Stromimporte wurden notwendig.
Preisspitzen wurden erreicht.  Der Stromhöchstpreis der Woche resultiert
aus dem Bedarf nach Wegfall der PV-Stromerzeugung am Dienstag um 17:00
Uhr.  Der Strom-Tiefstpreis wurde mit 3,5€/MWh am Freitag um 3:00 Uhr
erreicht. Da kratzte die regenerative Stromerzeugung an der
Bedarfslinie. Die Volatilität der regenerativen Stromerzeugung ist wie
in den Wochen zuvor stark. Es ist fast nie Kontinuität auszumachen. Die
konventionellen Stromproduzenten arbeiten am Limit, damit die
Stromversorgung Deutschlands gesichert bleibt. 

Der Ausbau der „Erneuerbaren“ auf 86 Prozent hilft nichts. Im Gegenteil.
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Die natürlichen Energieträger liefern weiter wenig kontinuierlich,
dafür sehr unregelmäßig Strom nach diesem Schema:  Wenig Wind und Sonne
liefern auch bei massivem Ausbau der Wind- und Solarkraftwerke wenig
Strom. Steigen hingegen Wind- und Solarkraft an, erzeugen massiv
ausgebaute Anlagen entsprechend viel mehr Strom. Die absolute Differenz
zwischen wenig und viel natürlicher Energieausbeute  wird größer.  Die
Residuallast steigt entsprechend. Sie liegt teilweise über 100 GW. Die
Energiewende in Deutschland ist energie- und klimatechnisch aber auch
und vor allem ökonomisch ein Desaster. Wann setzen sich endlich die
Leute in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft durch, die wissen, dass
Eins plus Eins gleich Zwei und nicht 11 ist? 

Montag, 15.12.2025 bis Sonntag, 21.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom
43,2 Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 54,2 Prozent, davon Windstrom 38,5 Prozent, PV-
Strom 4,7 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,1 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 15.12.2025 bis 21.12.2025
Die Strompreisentwicklung in der 51. Analysewoche 2025.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 51. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 51. KW 2025:

Factsheet KW 51/2025
– Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise, CO2,Agora-
Zukunftsmeter 68 Prozent Ausbau & 86 Prozent Ausbau

Was man wissen muss: Die Wind- und Photovoltaik-Stromerzeugung wird in
unseren Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie,
angezeigt. Das suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert
wird. Faktisch geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export.
Die Chartstruktur zum Beispiel mit dem Jahresverlauf 2024/25 bildet den
Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Tagesanalysen
Montag

Montag, 15.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 48,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 58,7 Prozent,
davon Windstrom 43,3 Prozent, PV-Strom 5,3 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,2 Prozent.

Ganztägiger Stromimport, für die Jahreszeit schwache regenerative
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Stromerzeugung. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 15. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 15.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag

Dienstag, 16.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 31,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 42,0 Prozent,
davon Windstrom 25,5 Prozent, PV-Strom 4,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,9 Prozent.

Windstromerzeugung fällt weiter ab. Die Strompreisbildung mit
Stromhöchstpreis der Woche 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 16. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 16.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Mittwoch

Mittwoch, 17.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 26,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 37,5 Prozent,
davon Windstrom 22,1 Prozent, PV-Strom 4,3 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,2 Prozent.

Regenerativer Erzeugungstiefpunkt. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 17.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Donnerstag

Donnerstag, 18.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 62,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 72,6 Prozent,
davon Windstrom 57,2 Prozent, PV-Strom 5,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,7 Prozent.
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Aufbau des Windbuckels mit zwei Spitzen. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 18.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Freitag

Freitag, 19.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 56,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 67,1 Prozent,
davon Windstrom 54,0 Prozent, PV-Strom 2,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,6 Prozent.

Rückbau des Windbuckels. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 19.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag

Samstag, 20.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 22,7 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 36,3 Prozent,
davon Windstrom 17,6 Prozent, PV-Strom 5,0 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,7 Prozent.

Flaute komplett. Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 20. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 20.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Sonntag

Sonntag, 21.12.2025: Anteil Wind- und PV-Strom 47,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 60,2 Prozent,
davon Windstrom 42,4 Prozent, PV-Strom 5,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,2 Prozent.

Windkraft steigt an. Die Strompreisbildung.
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Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21. Dezember 2025 ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 21.12.2025:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Windkraft als Biodiversitätskiller –
Klimaschau 241
geschrieben von AR Göhring | 10. Januar 2026

Windkraftanlagen werden seit geraumer Zeit als gefährlich für
Fluginsekten, Vögel und Fledermäuse, darunter zahlreiche gefährdete
Arten, eingeschätzt. Verteidiger der Erneuerbaren Energien wenden in dem
Zusammenhang ein, daß die Zahl durch Windrotoren getöteter Tiere weit
geringer sei als durch Verkehr.
Nun zeigt aber eine Studie des Magazins „Nature reviews biodiversity“
mit dem Titel „Auswirkungen der Windenergieerzeugung an Land auf die
Biodiversität“, daß zum Beispiel in den Ländern mit der höchsten
Windraddichte jährlich eine Million Fledermäuse durch die Anlagen
getötet werden. Die Autoren um Todd Katzner sind keine Klimakritiker
oder Fossillobbyisten, sondern eine bunte Gruppe von Wissenschaftlern
des US Geological Survey, von Universitäten und
Naturschutzorganisationen.
Zum Vergleich: Als die Deepwater Horizon-Ölbohrinsel von British Petrol
2010 im Golf von Mexiko havarierte, starben geschätzte 600.000 Seevögel.
Die Empörung der Umweltschützer grenzenlos – und das völlig zu Recht.
Bei den Fledermäusen durch Windkraft? Betretenes Schweigen. Oder eben
maue Verweise auf getötete Flugtiere durch Autoverkehr.
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